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Der Gnzthaler.
Anzeiger und Aliterhassungs Matt

Mr das ganze Enzthat und dessen Amgegend.
Ur . TN . Neuenbürg , Mittwoch den 20 . Juni L8NN.

» «r «nztbäler krscheln« Mittwochs und S »mftag». - Pre «« yalb >8hrig hier und bei alle » Postämtern 1 ft.
Eft» « enenbür - »ud nächste U» « ebu» g abonntrt ma» bet der « ed^Utiu » « n«wärti,e bet ihre » Voftä « r»r».

«eftkftnnic » werden täglich »ngenomme «. - « t»rit«» , »»,r »ttdr sftr dt« - eile »der deren « »»» ft lr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Mitglieder des AmtsversammlungS-
ausschusses werden zu einer Sizung auf

Donnerstag den 2l . d. MlS.
Nachmittags 3 Uhr

hieher cinberufen.
Am 19. Juni 1860.

K. Oberamt.
Bätzner.

Neuenbürg.
Friedrich Rometsch,  Kaufmann in Wild¬

bad ist heute als Bezirks - Agent der Feuer -Ver-
sicherungS - Anstalt der bayerischen Hypocheken-
und Wcchftlbank sür den Oderamtsbezirk Neuen¬
bürg bestätigt worden » und können von sezt an
Verträge über Versicherung des beweglichen Ver¬
mögens mit demselben abgeschlossenwerden.

Den 16. Juni 1860.
K. Oberamt.

Batzner.
Revier Schwann.

Wiederholter Verkauf von 2825 Stck.
buchenen Wellen aus dem Sraaiswald Haag am
23 . d. Abends 5 Uhr auf der Rothenbachsäg¬
mühle.

Neuenbürg , 19. Juni 1860.
K. Forstamt.

Lang.

Revier Langenbrand.
Holz - Verkauf.

Dienstag den 26 . Juni Nachmittags 4 Uhr
kommen auf dem RaihhauS zu Waldrennach zum
Aufstreich:
s . aus dem Hirschgarten:

68 Stück tan -enes Lang- und Klozholz,
I V« Klftr . tannenes Spaltholz,
5V« „ tannene Prügel;

I>. aus dem Seclach:
14 Stück tannenes Lang- und Klozholz»

V« Klftr . tannene Prügel;

a. aus dem Brennerberg:
7 Stück tannenes Lang- und Klozholz,

34 „ Eichen.
Neuenbürg , den 19. Juni 1860.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt  Wildberg.
Revier Schönbronn.

Holz - Verkauf
am Freitag den 22 . Juni d. I . auS dem

Staatswalde Gmeindsberg : 6l Eichen von
15—25 ' Länge und 5— 14" mittl . Durchmesser,
55 eichene bis 20 ' lange und 4 —7" starke Stan¬
gen. 4 Klftr . eichene Scheiter , 11 Klftr . eichene
Prügel , 12 Klftr . tannene Scheiter , 14 Klftr.
tannene Prügel , Klftr . tannene Rinden,
1400 Stück eichene, 2750 tannene , 400 gemischte
und 25 Abfall.Wellen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag
Gmeindsberg.

Wildberg , den 15. Juni 1860.
K. Forstamt.

Niethammer.

Forstamt Sulz.
Revier Thumlingen.

Verkauf von Nadelholz - Stammholz
auf dem Stock.

Am Freitag den 22. d. M . Vormittags
10 Uhr auf dem Rathhaus in Lüzenhard:

vom Schlag Längenbardt 4 . : 160 Stämme
mit 8600 C.' ,

„ „ Längenhardt 3. : 520 Stämme
mit 19 >50 C/,

„ „ Sattelacker 3.: Nachh. 420 Stm.
mit 19600 C.' ,

„ „ Sattelacker >. : Nachh. 400 Stm.
mit 19450 C.' ,

„ „ Döbele 2 . : 500 Stämme mit
25600 C.' .

Sukz den 15. Juni 1860.
K. Forstamt.



Forstamt Freudenstadt.
Revier Reichenbach.

Verkauf von 544 Stück Langholz, wo»
runter 20,500 C? Hvlländerbolz und von
213 Klözen aus dem Staaiowald Hartmannssteig
am Samstag den 23. Juni Vormittags 10 Ubr
in Reichenbach. Das Holz eignet sich zur Ver¬
flößung auf der Nagold.

Freudcnstadt den 17. Juni 1860.
K. Forstamt.

Hochstetter.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

DaS Vertrauen, mit welchem die Unter¬
zeichneten die Einladung zu gemeinsamen Bei¬
trägen für ein Denkmal des deutschen Patrioten
Ernst Moriz Arndt,  hier ergehen ließen, zum
Zeichen, daß auch wir in unserem kleinen Kreise
festhalten wollen an der inutbigen und treuen
Vaterlandsliebe, die wir in dem Verstorbenen
ehren, ist bei Anlaß der Produktion am leuen
Sonntag durch freundliche Lhcilnahme gerecht¬
fertigt worden.

Indem wir unfern aufrichtigen Dank alle»
Gebern hiermit auSdrücken, wollen wir auch
Denen genügen» welche von dieser Theilnahme
zufällig abgehalten, ihre Gaben mit den unfern
vereinigen möchten»  und erklären uns zur An¬
nahme von Beiträgen für diesen Zweck, welche
uns im Laufe dieser Woche noch eingchänbigt
werden wollen, gerne bereit. ^

Den 19. Juni 1860.
Das Comite.

E. Friz . Th. Trill Haas.  Jak . Me eh.
Neuenbürg.

Hirfehaner -Bleiche.
Sowohl Tücher als Garn zum Bleichen

übernimmt auch dieses Jahr auf die Grciner'sche
Bleiche nach Hirschau

E. A. Bür enstein,
bei der Sonne.

Neuenbürg.
Ein Regenschirm ist am Pfingstmontag in

meinem Hause liegen geblieben. Der recht¬
mäßige Eigenthümer kann ihn gegen Ersaz der
Jnserationolosten abholcn lassen

in der alten Post.
Neuenbürg.

Teinacher und Srltcr Mineralwasser ist in
frischer Füllung zu haben

Den 19. Juni 1860.
in der alten Post,

(goldner Ochsen.)
Neuenbürg.

Aus dem vr . Lutz' schcn Keller wird guter
Wein abgegeben das Jmi zu 2 fl. um damit
aufzuräumen.

Neuenbürg.
Das Heu- und Oebmd von 1Mrg. 28Nthn.

Wiesen im breiten Thal verkauft
Wilh. Fr. Müller.

W i l d b a d.
Eine schöne Auswahl von neu verfertigten

Fabrsesseln hat zu billigem Preis zu verkaufen
und zu verpachte», sowie auch einen ganz neu
verfertigten 4sizigen Phäton mit oder ohne
Verdeck, welcher 2spännig geführt werden kann.

Carl Fr. Lipps,  Wagnermstr.
Calw.

Ein geordneter junger Menich findet mit
oder ohne  Lehrgeld eine Lehrstelle bei

W. Häußler,
Buchbindermstr.

Verlorner Hund,
Pcnscher, Hündin mit gcstuzten Ohren und
ebenso Schwanz;  Farbe eines Fcldhaicn. Wer
denselben gefunden oder im Bcsiz hat, möchte
denselben abgeben bei Hrn. Bierbrauer Hum«
mel  in Neuenbürg.

Aufforderungk Ditte.
Vor etwa 5 Wochen hat sich ein l '/. Jahr

altes rotbbraunes Rind verlaufen und ist dieser
Tage in der Nähe von Engclsbrand  ge¬
sehen worden. Wer dasselbe aufgefangen hat,
oder noch auffängt, wolle sich gefälligst an die
Redaktion des Enzchälers wenden, bei welcher
der Name des Eigentbiimers, von dem eine
gute Belohnung in Aussicht steht, zu erfahren ist.

Mit Kaiser!. König!. Oestr. Pri¬
vilegium und Köi ig!. Prenfz. Ministeria!-

Llpprobation.
vr . Borchardt 's aromatische Kränterseife, zur Der,
schönerung und Verbesserung des Teints und erprobt
gegen alle Hantunreinhciten; ( in verssegelten Original-
Päckchenä>2t kr.)
vr. Suin de Boutcmard 's aromat. Zahn-Pasta, das
universellste und zuverlässigsteErhaltungs- »nd Reini¬
gungs-Mittel der Zäbne und des Zahnfleisches; tin
>/i nnd V- Päckchenä 42 und 2l kr.)
Professor 0e. Lindes Vegetabilische Stangcn.Pomadc,
crböht den Glanz und die Elastizität der Haare, und
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel;
(in Originalstückcnä 27 kr)
Apotheker Sperati 's Italienische Honigseife, zeichnet
sich durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung
aus die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus;
(in Päkchen zu 9 und 18 kr)
vr. Hartung 's Chinarinden-Oel, zur Conservirung
und Verschönerung der Haare; ( in versiegelten und im
Glase gestempelten Flaschenä 36 kr)
vr . Hartung 's Kräuter-Pomade, zur Wiedererweckung
»nd Belebung des Haarwuchses; ( in versiegelten und im
Glase gestempeltenTiegeln L 35 kr.)

werden die obigen, durch ihre anerkannte
Solidität und Zweckmäßigkeit auch in
hiesiger Gegend so beliebt gewordenen

Artikel nach wie vor nur allein verkauft bei E . A.
Büxenstein in Nenenbürg , sowie auch bei Th.

>Kinnzinger in Wildbad.
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W i 1 d b a d.
Einen wohlerzogenen, gehörig erstarkten

jungen Menschen nimmt in Lehre
Philipp Hvrkheimer,

Schmiedmeister.
S a l m b a ch.

Mühlsteine.
Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfertigung

von Mühlsteinen  guter Qualität aus roihem
Sandstein und bemerkt, daß er immer mehrere
vorräthig hält.

Michael Schwarz,  Maurermstr.

In eine kleine Familie wird auf Johanni
oder längstens bis 1. Juli ein braves Dienst¬
mädchen gesucht.

Freundliche Behandlung und guter Lohn
Wird zugesichert.

Näheres bei Herrn Bierbrauer Mayer
in Neuenbürg.

Neuenbürg.
300fl.Pflegschas,sgeld zum Ausleihen bereit bei

Fr. Me eh.

Kronik.
Stuttgart , ll . Juni. Vorgestern Nachmit¬

tagtrat hier eine Anzahl größerer Guisbesizer und
Oekonomcn aus der Nachbarschaft zu einer Be¬
sprechung zusammen, um in Verbindung mit der
diesigen Jnbustriebörse auch eine landwirth-
sch östliche Börse  zu errichten, welcher Be¬
sprechung derV.rstand der königlichen Centralstclle
für die Landwirihschaft, Oberregierungsraib v.
Oppel, Negierungsrath Pfieiderer, und der Vor¬
stand der lanbwiitschastlichen Akademie zu Hoben-
heim, Direktorv. Walz, anwobnien. Es wurde
die Errichtung einer solchen Börse zu gleicher
Zeit und in demselben Local mit der Jndustrie-
börse, jedoch noch weiter beschlossen, dieic Börse
jedesmal nach Beendigung der Jnbustriebörje
(3 Uhr Nachmittags>»och im Emil Werner' ichen
Locale fortzusezeii. Ein Ausruf zur Theilnahme
soll an alle Landwirtbe, Kunstinüller, Frucht¬
händler, Bäcker und Viehhändler erl ssen werden.

Die Ledensversicherungs « und
Ersparnißbank in Stuttgart.  Im Mo¬
nat Juni 1854 war die Lebensversicherungs¬
und Ersparnißbank in Stuttgart in der Lage,
die ersten Versicherungsverträge abzuschließen,
ihr Geschäftsbetrieb umfaßt somit jezt volle sechs
Jahre. Es dürste von Interesse seyn, durch
Zahlen kennen zu lernen, wie dieses Institut,
die einzige vaterländische Lebensversicherungs¬
anstalt, ln dieser verhältnißmäßig kurzen Zeit
in Württemberg sich eingebürgert hat und in
welchem Maße durch sie in einer selbst von
auswärtigen LebenSversicherungsgesellschaftenan¬
erkannten Weise in unserem Vaterlande der
Sinn und das Verständniß für die nicht nur
den Versicherten selbst nüzliche, sondern auf das
ganze Gemeinwesen höchst wohlthätig wirkende

Lebensversicherung  geweckt und verbrei¬
tet worden ist. Die Ledensversicherungs- und
Ersparnißbank in Stuttgart befaßt sich neben
11 ihrem Hauptberufe» der Lebensversiche¬
rung»  welche wesentlich bezweckt, den Hinter¬
bliebenen im Todesfälle ein Kapital zu hinter¬
lassen, noch2) mit Alters - und Renten¬
versicherungen,  welche dazu dienen, sich
den Lebensunterbalr im Alter zu sichern, Aus-
stcue>kapitalien für die Kinder zu erwerben,
die Sparhafen der Kinder nuzbringend anzule¬
gen rc und 3) mit der Verwaltung des Ka¬
pital , stenve re  i n eS. Da wir es mit Ge¬
genwärtigem bloß mit dem Einflüsse der Anstalt
auf die Verbreitung der Lebensversicherung in
Württemberg zu thun haben, so übergeben wir
die beiden anderen Geschäftszweige, ebenso die
Thä'igkeit der vaterländischen Anstalt in Bezug
aus die Lebensversicherung außerhalb Württem¬
bergs, wo sie bis jez« den Geschäftsbetrieb
auf Baden, Bayern, Hessen, Nassau, die Schweiz
ausgedehnt hat und in Folge der neuestens er¬
haltenen Konzession auf Preußen auszubchnen
im Begriffe ist. In Württemberg hat die An¬
stalt nun 86 Agenturen, bei welchen gegenwär¬
tig das Leben von 263l Personen versichert ist.
An die Hiiit>rbliebenen von versichert gewesenen
67 Würitembcrgern hat die vaterländische An¬
stalt bereits die Summe von 125,500 fl. aus-
bezahlt, und cs läßt sich hieraus erimssen, wel¬
che woblihätige Bedeutung dieselbe für das Land
schon jezt hat und welche Zukunft von ihr sich
»och erwarten läßt.

Baden  den 17. Juni. Vorgestern den
15. Abends ist der Kaiser Napoleon  in
Baden angekommen und im Stephanienbad abge-
stiegen; gestern, den 16. Abends4 Ubr, machte
er einen Besuch bei dem König von Württem¬
berg, der das Hotel Viktoria dewobnt, unmit¬
telbar nachher fuhr er an dem Meßmerschen
Hause(neben dem Kursaal) vor, wo er g gen
eine Stunde beim Prinzen von Preußen blieb.
Als er wieder einstieg, riefen einigeder am Kui saal
versammelten Franzosen vive l'empereur!
was aber durch Gcgenrufe und Wid>r>pruch
übertöut wurde. Kaum waren die w>»igen
Stimmen des vive 1'emperour! einige Sekun¬
den verklungen, da brach ein donueiähiit ches
Hoch! auf den Prinzen von Preußen
und ein anderes auf Deutschland  los . die
nimmer enden  wollten,  bis der Prinz
zweimal unter der Balkonthllree>schien. — Un¬
sere Leser ersehen hieraus daß die Franzosen
durchaus keine Ursache haben, über De¬
monstrationen zu Gunsten Napoleons zu ju¬
beln. — Als der Prinz - Regent  dem Ka i-
ser  im Stephanienbade seinen Besuch adstaticte,
kam Napoleon III . dem kaum aus dem Wagen
Gestiegenen entgegen. Man begrüßte sich mit
sichtlicher Zuvorkommenheit, schüttelte sich die
Hand, und der Kaiser ließ dann dem Prinz-
Regenten den Vertritt in den Salon , Lessen
nun herabgelassene Nouleaur für fünf Viertel-



220

stunden auch dem äußern Blicke die beiden Männer
entzog , dcre > nun gefolgte Unterredung die ge¬
rechte Wißbegicrde der Welt erregte , ohne daß
diese hoffen durfte , so bald Näheres darüber zu
erfahren . Mt allem Vorbehalte , ohne an der
Wahrscheinlichkeit im Allgemeinen zu zweifeln,
thcilen wir davcr mit , daß die Versicherungen
oder wie man es nennen will , des Beherrschers
von Frankreich der Art gewesen seyn sollen , daß
an der Erhaltung friedlicher Beziehungen nicht
ernstlich gezwcifelt werden kann . Von einer be¬
sonderen Zusammenkunft aller hier anwesenden
deutschen Fürste » haben wir nichts in Erfahrung
bringen können . An Diplomaten , wenn auch
nicht im unmittelbaren Gefolge der Fürsten,
fehlt es nicht ; von Bundeöiagsgesandten ist der
hannover ' schc und der dänische anwesend ; von
Frankfurt viele kaute üuanoe . Ueberhaupt ist
seit gestern die Frcmdenzahl beträchtlich gewachsen.

Ein wunderschöner Himmel shannt sich über das
reizende Thal , und die Anmuih der Natur ver¬
süßt die etwaige Aergerlichkcit über die ziemlich
totale Unwissenheit , in welcher man über Spe-
cialia der politischen Situation schwebt . Um so
geschäftiger wird die Vermuthung seyn.

Marseille,  17 . Juni . Aus Neapel,
12 . d. , wrrd gemeldet : Man vei sichert , daß
2000 Garibalbianer unter Medici in Eala-
brien  gelandet sino, das , wie es scheint , sich
zu erheben beginnt . — Die Antwort aus Paris
soll die Intervention  ablehneu . ( F - J -1

Gold - Eon rs
derK . württemb . Staatskassen - Derwaltnng.
Württemberg Dukaten ( Fester Cours ) 5 ft. 45 kr.
Dukaten mit veränderlichem Cours . . 5 fl. 28 kr.
Preußische Pistolen . 9 fl. 56 kr.
Andere ditto . 9 fl. 32 kr.
20 Franks -Stücke . 9 fl . 17 kr.

Stuttgart , den 15. Juni 1860-

Einladung zum Abonnement auf den „ Enzthäler ."
HT * Auf 1. Juli beginnt die neue Halbjahrs - Bcstellzcit . Die verehr !. Leser sind freundlich gebeten,
ihre geneigten Bestellungen rechtzeitig zu machen ; Auswärtige wie gewöhnlich bei ihren nächsten
Postämtern . Die verehr ! . Leser im Enzthale , so wie die im Bezirke deS neu errichteten Postamts
Herrenalb belieben ihre neuen Bestellungen auf den „ Enzthäler " künftig immer nur an die Post¬
ämter in Wildbad , Calmbach und Höfen  oder Herrenalb  zu richten . — Es werden dem¬
nach bestellen:

bei dem Postamte Herrenalb:
die Leser von Herrenalb , Bernbach , Dobc l , Neusaz , Roth  ensohl mit ihren Parzellen;

bei der Postablage in Loffenau:
die Leser von Loffenau;

bei der Postablage in Schwann:
die Leser von Schwann , Conweiler , Dennach u . Feldrennach.

Die verehrl . Leser hier  oder in den Orten deS Bezirks , wohin das Blatt durch die Amts¬
boten oder Austräger direkt von uns bezogen wird , erhalten den Enzthäler als Fortsezung,
wenn sie bis 29 . ds . Mts . nicht anders bestimmt haben würden . — Zu Bekanntmachungen der
verschiedensten Art , welche durch die erleichterte und schnellere Beförderung deS Enzihälers und
seine fortwährende Zunahme umer allen Ständen ihren Zweck bestens erreichen , können wir mit
allem Recht empfehlen , und bitten uns hiermit , wie mit neuen  und fortgesezten geneigten Be¬
stellungen zu beehren.

Redaktion des  Cnzlhälers.
Ijltucndürg . Ergebniß des Fruchtmarkts am 9. u. 16 ^uni 1860.

Getreide-

Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.

Schfl.

Neue
Zu¬

fuhr.

Eckst.

Ge»
sammt-
Belrag

Schfl.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.

S » fl.

In,
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Höchster
Durch-
schnitts-

Prcis.

fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. > kr.

Niederster
Durch-

schnitts-
PreiS.

fl. I kr.

Verkaufs-

Summe.

fl. > kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis

mehr I weniger
fl. l kr. j ff. , kr.

Kernen,alter
neuer s 30 95 125 105 20 18 55 18 25 18 1 1934 33

Gem . Frucht — — — — — — — — _ — — — _ _ —-
Gerste
Haber
Erbsen
Ackcrbohncn — — — — — — — — — — — — — — — — —
Linsen
Roggen

Summe 50 - 9^ 125 105 20 1934 —

Gewicht deS Kernens : Höchstes 264 Pfund , mittleres 257 Pfund , kleinstes 252 Pfund.
Brodtaxe nach dem Mittelprcis vom 9- u. 16. Juni 1860 und

nach dem Mittelgewicht von 261 Pfund neu Gewicht
4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 16 kr. 1 Krcuzerweck muß wägen 5V- Loth.

_ Stadtschuldheiffcnamt We Kluger.
Redaktion , Druck und Verlag der M eeh 'fcheir Buchdruckerei in veueudürz.
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